Klasse 9
Gay-Lussace I
Seite: 3

Thema unserer weiteren Untersuchungen:


Das Verhalten der Gase bei unterschiedlichen Temperaturen
Das I. Gay‑Lussace-sche Gesetz

Hier eine Wortliste zum Erfrischen des müden Geistes:

	die Ausgangsgröße
	Markieren

	die Temperatur
	Kennzeichnen

	die Temperatur mit einem Thermometer messen
	die Quecksilbersäule

	die Skala
	die Temperaturskala

	die Celsiusskala
	die Kelvinskala

	das siedende Wasser
	in das siedende Wasser ein Thermometer tauchen

	der Siedepunkt
	das schmelzende Eis

	der Schmelzpunkt
	der Gefrierpunkt

	die Temperatur ablesen
	die Temperaturdifferenz bestimmen

	die spezifische Eigenschaft untersuchen
	eine stoffspezifische Eigenschaft

	das Quecksilber dehnt sich aus,
	erwärmen

	das Gasvolumen ändert sich mit seiner Temperatur
	ein Gas erwärmen

	das ursprüngliche Volumen
	sich bei Erwärmung ausdehnen

	das Gas dehnt sich bei Erwärmung um ein Volumen von ....
	das Gas dehnt sich bei Erwärmung auf ein Volumen von ....

	die Wärmeenergie
	die Wärme

	dem Gas wird Wärmeenergie/ Wärme zugeführt
	die lineare Funktion

	die graphische/ grafische Darstellung
	der Versuch wird durchgeführt

	proportional zur Temperatur
	der Proportionalitätsfaktor

	der Glaskolben
	sich reibungslos im Zylinder bewegen



Der Versuch:
Wir nehmen einen mit Quecksilber
Skizze 1: Ausgang
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verschlossenen Glaskolben her.
Länge l0
Querschnitt A

Am Anfang sind der Druck innerhalb

und der Druck außerhalb gleich. Wir

können davon ausgehen, dass auch ihre

Temperaturen einander gleich sind.
V0
Quecksilberkugel Hg

Wir markieren die Ausgangsgröße

(Volumen) auf dem Glasrohr.
Skizze 2: das erwärmte Gas mit dem verändertem
Volumen

Wir erwärmen das Gas im Inneren
l1
A

des Gefäßes. Wir können feststellen,
dass sich das Gas ausdehnt und ein
größeres Volumen einnimmt. Wir 
können die Differenz der Volumina 
V1
ablesen und vergleichen sie mit der Temperaturdifferenz.

Diesen Versuch können wir beliebig oft wiederholen. Die Erwärmungen werden sehr unterschiedlich sein. Daraus ergibt sich eine andere Temperaturdifferenz unserer Celsiusskale. Wir stellen gleichzeitig fest, dass auch das Gasvolumen jedes Mal anders ist, da sich der innere und äußere Gasdruck einander ständig ausgleichen.

Falls wir das Gas um 1( C erhöhen, so sei das ursprüngliche Volumen V0 bei der Temperatur t0 und das geänderte Volumen V1 mit der Temperatur t1 .

Die Temperaturdifferenz beträgt demnach nur 1 C.

Wir stellen damit folgendes Verhältnis auf:
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Die Volumendifferenz (V1 ‑ V0) bezeichnen wir mit Vx, dann wurde festgestellt (zuerst von Artmonton und später nach Gay‑Lussace benannt), dass diese Differenz Vx genau der 1/273 Teil des ursprünglichen Volumen V0 ist.

=====>

!
Die Zunahme des Volumens ist direkt proportional zur Temperaturdifferenz.

(V ~ (t
Das Gesetz von Gay‑Lussace: Wird eine bestimmte Gasmenge bei konstantem Druck erwärmt, ist dieses Volumen des Gases eine lineare Funktion der Temperatur.

Jedes Gas dehnt sich bei der Erwärmung von 1(C um den 1/273 Teil seines ursprünglichen Volumens bei 0(C.

1
Wir können also bei einer Erwärmung um 1(C schreiben:


Es sei  Vx = Vo/273  , wobei Vo  das ursprüngliche Volumen bei der Temperatur t = 0(C ist.


Da die Ausdehnung eine lineare Funktion der Temperatur ist, erhalten wir bei einer Temperaturerhöhung auf t1 ( wobei die Differenz dann ebenfalls den Betrag t1 annimmt) den folgenden Zusammenhang:

graphische Darstellung
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ÜA: S.42 Nr 1


1) Welches Volumen hat 1 kmol Gas b i 100(C (bei normalem Druck von 10 N/cm˛)?

HA: S.42 Nr. 2, 3, 4

2) Bei welcher Temperatur erreicht ein Gas, dessen Volumen bei 0(C 100 cm3 beträgt, das Volumen von 150 cm3?

3) Welches Volumen hat die Luftmenge, die aus einem Zimmer mit einem Volumen von 3m ( 5m ( 2,5m herausströmt, wenn die Temperatur auf 20(C steigt?

4) In einem Glaskolben befinden sich bei einer Temperatur von 60(C und einem Druck von 10 N/cm2  547 cm3 Sauerstoff. Welche Masse hat diese Gasmenge?

Hinweise: Übersetze den Text, suche die unbekannten Wendungen und Wörter heraus, versuche eine Skizze anzufertigen, stelle die gegebenen Größen, Konstanten auf, was wird gesucht, gebe die Lösung an (welche Gesetze finden hier Anwendung), schreibe die Formel auf und stelle sie nach der gesuchten Größe um, setze die Werte ein, berechne die Maßeinheiten, schreibe einen Antwortsatz. 

� EMBED Equation.3  ���
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